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R m t M M zur Lailacker Zeitung Rr. 94.
Freitag dcn 25. April 1890.

^ ^ Nr. 4553.

Kundmachung.
i889/^".„W"ten Semester des Schuljahres
^n zur 3, ? ? ' nachfolgende Studcntenstiftun-
Eichung: '^Ul'g, beziehungsweise Wieder-

^ule an^nl ^ / ^ ^ ^latz der von der Mittel-
°" Josef V , ' ^ ' " Studienabtheiluug beschränk»

103 f l . " ' duschen Etudentenstiftuug jährlicher

?^Vrw?n>.. °" l ^''le Stiftung haben vor
^ « G a t?,?«^ ^ Stifters, dann Verwandte
""b M despn , / ' " ' v"w'twct gewesenen Killer.
°^^eunw?tl ' " " ' ^ " " ^ " ^ besten Schüler

^stchuna ^Mungsrecht steht der Kirchen-
"'°rl,l zu" " " den, Gemeindevorsteher von Neu-

Aü'Me K a ^ « . ! " ' " Stubienabtheilung be-
Mrlicher 4 ? ^ ^lavatiz'schc Studentcnstiftung
^ " und S^.«'. °"s "clche nur von den Brü<
^"»l'nge U n t e r n des Stifters abstammende

3"! leine E.,.^ der zweiten Vollsschulclassc an
«^ °vern i2 ^"°?lheilung beschränkte Maria
w ^-. zu ?° "«/ntenstiftnng jährlicher «8 fl.
sandte. ^ > e n Genuss in erster Linie Ver»
k °^>nnnsd°? ^manglung Studierende aus
°̂"pt d e r u A l s ^ d alsdann aus Krain über-

hat der jeweilige
<«. ^) F r ^ " « / / ' ' ^ ° r , auszuüben.
U"n°siun,s " ' ^ ^ b der auf Studierende des
?ck"^"s Iust in '^^ 'Fheologie beschränkten
^ 4? fi^"H'" lchen Etudentenstiftung jähr-

3 ^ N ° u f ' b i e ^ haben Studierende
^ ^ " ^ ^ ^ " " « " b ^ i a s t . dann solche

^ i b a c h ^ " ^dmallnsdorf und endlich aus
l i ^ ^)°s V , ^ " " l ' überhaupt

^ " Ordinär ' ) / ' " ^ " ^ l fteht de„. fürstbifchöf.
i b.) N. '" '"e m Laibach zu.
S «aibach" wci«e Plah der auf die Studien

'^".nstif ^ " . t t t e n Barbara Katzianer'schen
lu^^>>sp ck . ^ ' ^ " i c h e r «9 fl. 14 lr.
ch^ N ° u s dieselbe haben arme. mnsil.
? / ^ u E? '"!«bk'. welche aus dem Kirchrn-

^ e s i ^ " ^ 'n Laibach mitzuwirken in

^ " " " e M s . , ^ " ' , P l a d der Andreas Krön'schen
''ünft, 'Wng Ehrlicher 88 st., welche von

L ^ d e r N'^slalclasse an 'bis znrVeen»
'°«'chen ^ ^ " ^ ^ und auch während der

au» ^"s d eZ ' " »enossen werden kann.

3n ^ ' N v „ i ^ 7 Anspruch Studierende
V ^ " " g derl ^ ^ ^ ' ^s Stifters, in Er»

^ V ' « l « N ' 7 ?"!^ Vürgerssöhne aus
b i l ^ u s m ' ^ " ^ und Oberburg.

' ^ ! l i c h , / H « w t w u ö r e c h t ftcht dem fürst^

E t ^ ^ ' l l ? j°"ls de,ts.lbcu haben Verwandle
^ t e i > , ' < ; . ^ " ' " n n l u n g s.lcher aus der

E t ^ ? ^ Prä U° Studierende.
^ " r o r i 7 ^ '" ' ' recht st^' dem jeweiligen

«Us, ) Die vu„ >> 5"'
N ° s > X ^ t n d e n a w l , ^ " ' " «ollsschulclasse an

> ^ e E. ^ ^ ' l m ' g beschränkte Simon
^ ! , " " G?n ss ' ^ ' s > l''''l1 jäyrlichcr «0 st.

heuten drr N . ^ ^ " " ' ^ud berusen die
l'che,. «^ derlei!... " ^ r deö Stifters.

8?3i.,N'»Mrech. ^ dm. ftrstbifchöf»
«nf , ) Der er. ">^'bach zu.
°̂ > ' ' " Etubi?..„, .f'°b Ehrlicher 41 st. der

filr L °M' . ü ? N " l u > ' g Wänsten Martin
"bch«n. " l̂uarzenberg'schen Stiftung

Anspruch aus diese Stistuug haben Anver-
wandte des S t i f t e r s , in deren Abgang arme
Schülerinnen aus den Pfarren Wiftpach, Schwär»
zcnbcrg und I d r i a .

1t).) Der zweite Platz der Franz Metclko»
schen Studcutcnstistung jährlicher 76 st. 2 lr.,
welcher von der dritten Vollsschulclassc an auf
leine Studienabtei lung beschränkt ist.

Zum Genusse derselben sind gut gesittete und
fleißig studierende Knaben aus des Stifters Vcr-
wandtschaft und in Ermanglung solcher aus der
Pfarre S t . Cautian bei Gutcnwörlh und aus
der Umgebung dieser Pfarre berufen.

Die Präsentation steht dem Gymnasiallehr»
lörper in Laibach zu.

11.) Die auf leine Studienabtheilung be»
schränkte Valthasar Mugerlesche Stubeutcnstiftuug
jährlicher 81 st.

Zum Genusse derselben sind berufen Stu»
bierendc aus des Stif ters Verwandtschaft mann«
licher und weiblicher Linie, resp. aus beu Famil ien
Mugerle und P r e g l , und sodann aus Laibach
oder doch aus Krain gebürtige Studierende.

12.) Der dritte Plah der auf das Gymna«
sium und die Theologie beschränkten Johann
Prefchern'fchen Studentenstiftung jährlicher 139 st.
92 l r .

Zum Genusse derselben sind Verwandte des
St i f ters und sodann aus Kram gebürtige Ttu>
dicrende berufen, welche erwarten lassen, dass
sie sich dem geistlichen Stande widmen werden.

Die Präsentation steht dem Herrn Fürst»
bischofe von Laibach zu.

13.) Die auf leine Studienabtheiluna, be-
fchicinlte Josef Pretnar'sche Studenlenstiftung
jährlicher 3« fl. 29 l r . für «achlommen der
Brüder dcS Sti f ters.

Das Präsentationsrecht Hit der Vesiher der
Lenarlic'schcn Hübe zu Görjach gemeinschaftlich
mit dem jeweiligen dortigen Pfarrer.

14.) Die auf leine Studienabtheilung be-
schräulte Anton Raab'sche Studenlcnstiftung jähr.
licher 205 st,, auf welche uur Verwandte des
Stif ters ober seiner Gemahlin bis zum Eintritte
in dcn Priesterstand oder in einen geistlichen
Orden Anspruch haben.

Das Verleihungsrecht steht dem Stadt,
magistrate in Laibach zu.

Ib.) Der zweite Plaft der D o m i n i l Rrpitsch-
schen St i f tung jährlicher 30 st., welche von armen
Studierenden bis zur Vollendung der Gymnasial,
imb philosophischen Studien genossen werden
kann.

Das Präsentationsrecht steht der Herrschaft
Wippach in Gemeinschaft mit dem jeweiligen
dortigen Pfarrer zu.

16.) Die auf die Vollsschule in Weix.'lburg
beschränkte Agnes Schittnig'sche St i f tung jähr»
licher 16 st. 87'/^ lr.. zu bereu GenusS ein gut
gesitteter Schüler und i» dessen Ermanglung eine
gut gesittete Schülerin der Volksschule in Wcixel-
bürg berufen ist.

Das Verlcihungsrecht steht dem fürstbischöf-
lichen Ordinariate in Laibach zu.

17.) Die auf keine Studienablheilung be-
schränkte Andreas Schurbi'schc St i f tung jährlicher
30 st., welche blos, für Studierende ans den drei
zmn Genusse berufen«'!, Familien bestimmt ist,
deren Mpläseulanten Andreas Schurbi. Mathias
Vll iga und Jakob Vaupetic im früheren Be»
zillc Münlendors sind.

18.) Der zweite, dritte und vierte Platz
der Johann Stampst'sche» Stiidentenstiftung je
jährlicher 200 s!.;

der vierzehnte Platz der Johann S t a m p f t
schen Studentenstiflung jährlicher I0U st.;

der zehnte, vierzehnte und emundzwanzissstc
Platz der Johann Stampst'schen Studentenstif.
tilng je M r l i c h c r 5>0 st.

Zum Genusse dieser Stiftungen sind be>
rufen Studierende, beziehungsweise in der Aus-

bildung Begriffene, deren Muttersprache die
deutsche ist und die zugleich Gottscheer Landes»
linder sind, d. h. dem Lande Gottschec nach dem
ganzen Gebietsumsange des früheren Herzog,
thumes Gotischer angehören, und zwar:

a) Studierende au höheren deutschen Lehr»
anstaltcn (Universität, Bodencultur oder
technische Hochschule ?c.. mit Ausnahme der
theologischen Lehranstalten),

!i) Studierende an deutschen Mittelschulen und
deutschen Lehrer-Vildungsanstalten.

e) Studierende an deutschen Forst' und Acker.
bauschulcn,

ä) Studierende an deutschen gewerblichen Fach»
schulen.
Das Präsentationsrccht steht der Gesammt»

Vertretung der Stadtgemcinde Goltschee zu.
19.) Die Jakob Slaricha'sche Studenten»

stiftung jährlicher 49 st., welche nach Vollen,
dung der Normalschule, aber nur durch sechs
Jahre, genossen werden kann.

Allspruch auf dieselbe haben Verwandte des
S t i f t e r s , in derrn Ermanglung Studierende
aus drr Pfarre Tfchernembl und sodann aus
den benachbarten Pfarren.

Das Präjcnlationsrecht hat der jeweilige
Pfarrer in Tschernembl auszuübeu.

20.) Der erste Platz der Domherr Georg
Supan'fchen Studentenstiftung jährlicher 44 st.
56 l r auf welche cb/lichc Nachkommen der Ge»
schwister des Stifters, und zwar seiner Brüder
Thomas und Jakob durch alle Grabe männlicher
Linie deren Nachkommen weiblicher Linie h in.
aeacn und solche seiner Schwestern nur bis zur
vierten Generation, in Ermanglung solcher ander»
weiiia bis zum vierten kanonischen Grabe ehelich
Verwandte oder aus dem Dorfe Asp gebürtige
Studierende und schließlich solche aus der Pfarre
Asp Obergörjach und Vcldes Anspruch haben.

Der Genuss dieser St i f tung ist bei Ver°
wandten von der zweiten Vollsschulclasse an auf
keine Studienabtheilung beschranlt, für Nlcht«
verwandte dauert er von der ersten Gymnasial,
ober Rcalschulclasse bis zur Absoluierung der
Anstalt. Eintretendenfalls ist der GcnusS Ver-
wandten abzutreten. ^ . . . . . . . ...

Das Pi-üsentation^recht steht dem zewelligen
Pfarrer von Asp in Gcmeinschast mit dem Ve»
fiber des Hauses Nr 1 zu Asp zu.

21.) Die auf die Gymnasialstudien in Lai»
bach bcschräulte Mar ia Tomc'sche Studenten'
sllftilng jährlicher 65 st., woraus in erster Linie
Verwandte der Stisterin, in deren Ermanglung
arme und fleißige Schüler des Laibacher Gym-
nasiums Anspruch haben.

DaS Verleihungsrccht steht der Gymnasial»
Direction in Laibach zu.

2 2 ) Der erste Platz der aus die Gymnasial»
studien beschränltcn Pfarrer Anton Umrl'schen
Otudentenst'ftlli'g jährlicher 125 st.

Anspruch aus dieselbe haben Verwandte des
Stifters, in deren Ermanglung Studierende, in
Ccrovec. Pfarre Stopic, gebürtig und schließlich
in der Pfarre Stopic überhaupt gebürtige
Studierende.

PaS Verlcihungsrecht steht dem jeweiligen
Pfarrer in Stopic zu.

23.) Die auf die Volksschule in Stein und
Stop beschränkte Franz Vidic'jche St i f tung jü!)r'
licker 25 st., zu deren Gcuufö in erster Linie
Verwandte, sodann überhaupt die Vollsschule in
Stein oder Stop bchichendr Schüler flovenifchcr
3/ationalilät berujcn sind.

Das Pläscntalionsrecht hat der Realitäten»
k.>M,er Anton Peiman in Laibach auszuüben.

Bewerber um nncs dieser Stipendien haben
ibre mit dem Tausschrine. dem Dürstigleits- und
^mvfunaszeugnisse, dann mit den Studienzeu».
M e n ^ l e t z t e n zwei Semester und. falls sie
das Stipendium aus dem Titel der Verwandt,
schaft beanspruche», mit dem legalen Stamm»

bäume belegten, die Bewerber um die Johann
Stamvfl'schcn Stipendien aber zudem noch mit
dem Heimatscheine und dem Nachweise der beut»
schen Muttersprache, Bewerber um daS Vidic'sche
Stipendium mit dem Nachweise der slovenischen
Muttersprache bocumentierten Gesuche, welche
auch die Angabe zu enthalten haben, ob der
Bittsteller oder eines seiner Geschwister bereits
im Genusse eine« Stipendiums oder einer ander»
weitigen Unterstützung sich befinden,

b i s z u m 3 1 . M a i 1 8 9 0

im Wege der vorgesetzten Stubienbirection. be-
ziehungsweise Schulleitung, Hieher vorzulegen.

Laibach am 13. A p r i l 1890.
K. l . Landesregierung fiir Kram.

(1681) 3—3 St. 4792.

Razglasilo.
Ker se na Primorskem razSirja go v e j a

k u g a v g o b c i in p a r k J j i h i n s e j e
prikazala tudi v okolici mesta Gorice, ukre-
nila je deželna vlada, da se ta kuga fie za-
trosi tudi na Kranjsko, nastopne odredbe:

1.) Na podstavi določil § 5. občnega za-
kona o živinskih kugah z dn6 29. februvarija
1880 1., drž. zak. St. 35, je vsak prornet s
parkeljnato živino, kakor tudi uvoz goveje
živine, oväc, k6z in praSifiev s P r i rn o r-
s k e g a in iz grosije G o r i fi k e na Kranjako
b r e z i z j e m e prepovedan.

2.) Prestopki te uvozne prepövedi se
kaznujejo v zmislu §§ 45. in 46. zakona z
dn6 24. rnaja 1882 1., drž. zak. fit. 51.

C. kr. deželna vlada za Rranjsko.
V Ljubljani dne 21. aprila 1890.

Kr. 4792.

Wegen der Ausbreitung der M a u l » u n d
Klauenseuche im Küstenlande und ihres Ne<
standes auch in der Umgebung von Wrz, findet
die Landesregierung zur vmtanhaltung der Ver»
schleppung dieser Seuche nach Kram Folgendes
zu verfügen:

1) Auf Grund der Nestimmungen beS 8 ü
des allgemeinen Thierseuchengch'tzes vom 29sten
Februar 1880, R. G. Bl . Nr. 35, wird jeder
Vcrlehr mit Klauenvieh, somit dir Einsuhr von
Rindern, Schasen, Ziegen und Schweinen, aus
bem Küsten lande und der Grafschaft Görz
nach Krain a u s n a h m s l o s verboten.

2.) Uebertretnngen dieses Einfuhrverbotes
werden im Sinne der §8 45 und 46 de« Gesetze«
vom 24. Mai 1882, N. G. Bl. Nr. 51. bestraft.

K. l . Landesregierung fiir Krain.
Laibach am 21. April 1690.

(!658) 3—3 Nr. 5114 «x I6V0.

<^rledigie Kteuer«eculorsSle5e.
Für die l . l . Steuerämter in Krain wirb

ein Steuerexecutor ausgenommen,
BeWerder um dicsen Posten habrn ihre

Gesuche unter Nachweisung der österreichischen
TlaatMirgrrschast, des Alters, der körperlichen
Rüstigkeit und eines unbescholtenen Vorlebens
b i n n e n 1 4 T a g e n i m W e g e d e r
b e t r e f f e n d e n p o l i t i s c h e n B e H ü r d e
bei der l. l. Finanzdirection in Laibach einz«»
bringen,

Aus Bewerber, welche im Verbände der
l. t. Gendarmerie, der l. l. Civil-Sicherheitöwache
oder der Finanzwache gestanden und eine label»
lose Dienstleistung nachzuweisen vermöge», wird
besonders Rücksicht genommen werden.

Lcnbüch am 17. A p r i l 1UW.

tt. l. Finanz'Dmction.
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(1621) 2 - 3 Nr. 801 Präs.
Kundmachung.

Bei dem l. l. Kreisgerichte Rudolfswert ist
eine Amtsdienersstelle mit dem Gehalte jähr«
licher 300 st. und der 25proc. Activitätszulage
mit dem Vorrückungsrechte in den hühern Ge'
halt per 350 fl. und dem Vezuge der Amts'
lleidung in Erledigung gelommen.

Die Bewerber um diese Stelle, eventuell um
eine hiedurch frei werdende Bezirksgerichts'Pie«
nersstelle mit dem Gehalte jährlicher 250 fl. und
den Nebengenüssen oder eine Dienergehilfens-
stelle bei einem Gerichtshose mit den systemmä-
ßigen Bezügen haben ihre gehörig documentierten
Gesuche, in welchen auch die Kenntnis der
deutschen und slovenischen Sprache in Wort und
Schrift nachzuweisen ist,

o i s 1 6 . M a i 1 8 9 0
Hieramts zu überreichen.

Militärbewerber werden aus das Gesetz vom
19. April 1872, Nr. 60 R. G. Nl., und die Ver«
ordnung vom 12. Jul i 1872, Nr. 98 R. G. Vl,,
gewiesen,

Rudolfswert am 16. April 1890.
K. l . Kreisgerichts-Präsidium.

(1569) 3—3 I . 330 V. Sch. R.
L e h r s t e l l e .

Infolge Todesfalles ist die mit dem Iahres-
gehalte per 450 st., der Functionszulage per
30 st und dem Genusse einer Naturalwohnung
dotierte Lehrstelle an der einclassia.cn Volts'
schule zu O b e r p i r n i t sch bei Iwischenwäs<
seen in definitiver Weise zu besetzen.

Concurstermin b i s 15. M a i 1 6 9 0 .

K. k. Vezirlsschulrath Umgebung Laibach,
am 14. April 1890.

(1592) 3 - 3
Vom I . M a i d. I . ist an der Staats«

Oberrealschule in Laibach eine

Mistentenstesse
für das Freihandzeichnen gegen eine Remunera-
tion jährlicher 400 Gulden zu befetzen.

Bewerber haben ihre Gesuche bei der unter-
zeichneten Direction einzubringen.

Laibach am 16. April 1890.
Direction der Staats'Oberrealschule.

(1562) 3 - 3 Z. 409 N. Sch. R.

Ooncurs - Ausschreibung.
I m Schulbezirle Gurlseld lommeu hiermit

nachstehende Lehrstelle, zur definitiven, eventuell
Provisorischeu Besetzung!

1.) An der vierclasfigen Volksschule in Ra«
tsch ach bei Steindruck die vierte Lehrstelle
mit dem Iahresgehalte von 400 st.;

2.) an der zweiclassigen Vulloschule i n B r ü n d l
die zweite Lehrstelle mit dein Iahresgchalte
von 400 f l . ;

3.) an der zweiclassigen Volksschule in T sch a-
tesch die zweite Lehrstelle mit dem Iah»
resgehalte von 400 st.

Bewerber um diese Dienstposten haben
ihre vorschriftsmäßig instruierten Gesuche im
vorgeschriebenen Dienstwege

b i s zum 15. M a i l. I .

Hieramts zu überreichen.
K. l. Bezirlsschulrath Gurlseld, am 9ten

April 1890.

(166«) 3 - 3 I ^

Kundmachung. . ^
Es wirb zur allgemein.'» Kenntms g e " ^

dass in den Gemeinden Hoflein. St. M°» '
Strasisch. Nallas. Predassel, St.Iodoz>.M°" '
Hrastje, Flodnig und in der Stadt KralN^
die Hunde - Contuniaz angeordnet wuro"
daher alle mit einem Maullorbe nichl vtt>^>
oder sonst frei herumlaufenden Hunde " M ^
gen und vertilgt, die Besitzer derselben avci
gesetzlichen Bestrafung zugeführt welw-

K. l. Beziilshauptmannschaft Kra»'""«
am 19. April 1890.

Se naznani, da je v občinah St« '
Naklo, Predvor, Št. Jurij, Predoslje, aj-'
Mavčice, * Hrastje, Smlednik in Kran] r
ljani pasji konturnac tako, da se h o d o

 sto
ki niso prevideni s torbo, ali sicer p ^
okoli hodijo — polovili in pokoučal" »^
bodo poseslniki tacib psov postavno
novani. .• jne

C. kr. okrajno glavarstvo v Kranj
18. aprila 1890.

Un;eiaeblatt.
(1446) 3—2 Nr. 2759.

Curatorsbestellung.
Dem verstorbenen Tabulargläubiger

Marko «Zute von Altenmarlt Nr. 3 der
Realität Einlage. Z. 6 »6 Altenmarkt
wird der diesgerichtliche Realfeilbietungs«
bescheid vom 15. Februar 1890. Z. 1173.
zu Handen des Curators a6 actum
Peter PerZe von Tschernembl zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
5. Apr i l 1690.

(1616) 3—3 Nr. 1318.

Erinnerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Ndelsberg

wird dem Anton Spetic von Kal, resp.
dessen unbekannten Rechtsnachfolgern,
eröffnet:

Es habe Marinka Spetic, geborene
Stegu, von Kal Nr. 63 gegen den ver»
storbenen Anton SpeM. respective dessen
unbekannte Rechtsnachfolger, die Klage
66 pl>263. 22. Februar 1890. Z. 1318.
auf Eigenthumsanerlennung der Realität
Einlage Z. 121 »6 Catastralgemeinde
Kal Hiergerichts eingebracht und wird
im ordentlichen mündlichen Verfahren
die Tagsahung auf den

2. M a i 1 8 9 0

vormittags 9 Uhr hiergerichts mit dem
Anhange des tz 29 a. G. O. angeordnet.

Nachdem der Aufenthalt des Geklagten
unbekannt ist. wurde demselben Herr Dr.
Eduard Deu in Ndelsberg zum Curator
»6 aelum bestellt.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
25. Februar 1890.

(1212) 3—3 Nr. 800.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Senofetsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Francisca
Rojc die executive Versteigerung der dem
Josef Kenda von Smoleno gehörigen, ge»
richtlich auf 1580 fl. geschätzten Realitäten
EinlaqenZ. 334. 335 und 338 der Steuer-
gemeinde Senosetsch bewilligt und hiezu
zwei Feilbietungs'Tagsahungen, und zwar
die erste auf den

3. Mai
und die zweite auf den

4. J u n i 1 8 9 0 .
jedesmal vormittags um 11 Uhr. bei
diesem Gerichte mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealitiit bei der
ersten Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswert, bei der zweiten aber auch
unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licitations-Vedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitation«°Commisfion zu erlegen hat.
sowie die Schätzungs»Protokolle und die
Grundbuchs Exlracte können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Senofttsch am 6, März 1890.

(1489) 3—3 Nr. 1975.

Erinnerung
an G e r t r a u d K u m p von Gnaden»

dorf, unbekannt wo in Amerika.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Gottschee

wird der Gertraud Kump von Gnaden«
dorf, unbekannt wo in Amerika, hiermit
erinnert:

Es habe wider dieselbe bei diesem
Gerichte Magdalena Neumann von Ober»
mösel die Klage 66 pra63.15. März 1890,
Z. 1975, poln. 144 fl. s. A. Hiergerichts
eingebracht, worüber die Tagsatzung auf den

2. Mai l. I.,
vormittags 9 Uhr. angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselbe
vielleicht aus den k. l. Erblanden abwesend
ist. so hat man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Anton Lovec von Gottschee als Curator
a6 aotum bestellt.

Die Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständigt, damit dieselbe allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheint oder sich
einen anderen Sachwalter bestellt und
diesem Gerichte namhaft macht, über.
Haupt im ordnungsmäßigen Wege ein»
schreitet und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten könne,
widligens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden,
und die Geklagte, welcher es übrigens
freisteht, ihre Rechlsbehelfe auch dem be-
nannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsäumung ent«
stehenden Folgen selbst beizumessen haben
wird.

K. t. Bezirksgericht Gottschee. am
16. März 1890.

(1450) 3—3 Nr. 1234.

Erinnerung
an b>n unbekannten J a k o b I g n a z
C e b a l und dessen unbekannte Rechts-

nachfolger.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Lack

wird dem unbekannten Jakob Ignaz
Cebal nnd dessen unbekannten Rechts-
nachfolgern hiermit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Hafner von Lack die
Klage 66 pra68. 8. März 1890. Zahl
1234. M o . Ersitzung der Realität Z. 156
der Catastralgemeinde Lack überreicht,
worüber die Verhandlung zum summari«
schen Verfahnn auf den

8. M a i 1 8 9 0 .
vormittags um 9 Uhr, angeordnet wurde.

Da der Aufenthalsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
viellricht aus den k. k. Erblandrn abwesend
sind, so hat man zu derrn Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten deu Rudolf
Cebal von Lack als Curator a6 actum
bestellt.

Die Geklagten weiden hicvou zu dem
Ende verständigt, dannt sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen, oder

sich einen anderen Sachwalter bestellen
und diesem Gerichte namhaft machen,
widrigenfalls diefe Rechtssache mit dem
aufgestellten Curator verhandelt werden
wird.

Lack am 8. März 1890.

(1460) 6—6 St. 2218.
Oklic.

Na prošnjo Marko Plesčevih de-
dičev iz Železnikov (po Francetu ftta-
jerji, c. kr. notarji v Metliki) se s tu-
sodnim odlokom z dne 24. avgusta
1889, št. 7664, na 21. decembra 1889
določena, a s pravico ponovljenja
ustavljena izvršilna dražba Ani in
Niku Plescu iz Vidošič in Matiji Žlogarji
iz Vidošič štev. 14 lastnih in na 179
goldinarjev cenjenih zemljišč vložne
štev. 306, 307, 309, 310, 313 in 933
katastralne občine Draščice ponovi,
ter se v izvršitev odloči dan na

3. m a j a 18 90.1.
dopoludne od 10. do 12. ure pri tem
sodišči s poprejšnjim pristavkom.

C. kr. okrajno sodisče v Metliki dne
15. marca 1890.

(1514) 3-2 Št. 875, Ü333, 1407,"
1440, 1617.

Objava.
C. kr. okrajno sodišče v Zatičini

naznanja:
1.) Miha Zupančič iz Žubne (po

c. kr. notarji Pirnatu v Zatičini);
2.) Janez Omahenj iz Strajn (po

c. kr. notarji Pirnatu v Zatičini);
3.) Jože Kozlevčar iz Dola (po

c. kr. notarji Plantanu v Radoljici);
4.) Jože Jančar iz Velikih Les

St. 9 in
5.) Anton ftkufca iz Snojil (po

c. kr. notarji Pirnatu v Zatičini) so
pri tem sodišči vložili tožbe:

ad 1.) radi priznanja opravičenja
deponiranja; ad 2.) do 5.) radi zasfaranja
terjatev proti: ad 1.) Martinčetu Smo-
letu iz Žubine za 105 gld.; ad 2.) za-
mrlim Jožetu Zajcu, Martinu, Antonu
Prosenu, Joželu, Antonu Bregarju iz
Doba, Ani, Katri Rus iz Doba, Antonu
Ilovarju, Jožetu Končinetu in njegovi
ženi Mariji Kovačič iz Glogovice, Jo-
žetu Sadarju iz Sent Vida, MatevZu
Selanu iz Zagorice, Francetu Ivancu
iz Grundelhofa, Francetu Verbiču iz
Podboräta, Janezu Prosenu, Jožetu
Strusu iz Rudečega Kala, Ani Rus iz
Brega in Ani Rus iz Radohe Vasi za
77 gold., 77 gold., 54 gold., 104 gold,
zakupne pravice 100 gold., 100 gold.,
316 gold., 35 gold., 18 gold., 110 gold.,
50 gold., 190 gold., 342 gold., 48 gold.,
320 gold., 100 gold., 120 gold., 45 gold.,
66 gold., 30 gold., 570 gold., 50 gold.,
7 gold., 56 gold., 30 gold., 12 gold.,
10 gold., 66 gold., 30 gold.; ad 3.)
Mariji in Francetu Smoletu iz fient
Jurija za 158 gold.; ad 4.) Matiji
Glihi, Mariji Skui'ca in Mini Hrovatu
iz Kamnega Potoka za 200 cold.: ad

5.) Edvardu Zupančiču za 140 g *j
ker so toženi in njihovi f1 .̂̂
pravni nasledniki neznanega biv& ^
se je na njihovo nevarnost in | r

 ft(j
postavil njirn skrbnikorn za * »rta
1.) in 3.) Jože Groznik iz l W l e

ad 2.) in 4.) Franc Kovač iz ''m in

in ad 5.) Franc Mulij iz Zstl ^ 1 0 ^ .
so se njim vročiledotičnetožbe;s ^
šana razprava pa se je doloc»

9. m a j a 1 8 9 0 1.
ob 8. uri pri tem sodišči s pns'*v

§ 18. sumarnega patenta. r/atiti^
C. kr. okrajno sodišče v ^

dne 2. aprila 1890. _ _ ^ ^ -

1 H 6 ^ 3 = 5 ^ 9 3 0 '
Oklic

izvršilne zemljiščine dra^ ?$)»
C. kr. okrajno sodišče v ^ a

naznanja: , no-
Na prošnjo Antona h ink» w g e

tarju Pirnatu v Zalisiini) d
r
o,vO\eiji»u

izvršilna dražba Janezu ^ r u n
c e n jfc'

lastnega, sodno na 650 B0'"'« pta-
nega zemljišča vložna štev. l^*
stralne občine Krka. »̂ en*

Za to-se določujeta dvadra-
dneva, in sicer prvi na dan

8. m a j a
in drugi na dan

19. j u n i j a 1 8 9 0 . 1 ,
vsakikrat od 11. do 12. ure dop«^ g e

pri tem sodiäci s pristavkom, je
bode to zemljišče pri prvem r

 pri
za ali čez cenitveno vredn"- ^
drugem roku pa tudi pod t 0

nostjo oddalo. r ih \\
Dražbeni pogoji, valed *»«• pI,ed

posebno vsak ponudnik dol*J »jfaj'
ponudbo 10°/o varsčine v r °^ i l v en'
benega komisarja položiti, p \etf
zapisnik in zemljeknjižni J^PIH

v registraturi na vpogled. yaiic'111

C. kr. okrajno sodisöe v
dne 26. februvarja 1890. _ ^ ^ s

(1279)3—3 b l i

Razglas. . &
C. kr. deželno «odisče nazn^J^e

se je na prošnjo Marije Ha»neJ ' vpe-
St. 16 in na podlagi P" i s ! v e y O g» '
Ijalo proglasenje S t e f a n a ietd
t a j a iz Kremenika, kat.eri ^e^^a j
1860 s svojo materjo Manj° oda'»
na božjo pot na sv. ^ u S ^ r J

 s e
 bil°

v Trbižu zgubil, ne da &1 ^vi i^
do sedaj izvedelo, kje l > i v a - uateiei»1.11

Pozivlje se s tem vsaki, * bi'
je o fttefana Bogataja s e d ^j a vi s°\
vanji kaj znanega, da to y,el^
disöu ali v to svrho po s" | u p anu
kuratorju Andreju Srajnu,
(iorenji Vasi.

Pozivni rök konča dne
1. j u l i j a 1 8 9 1 J ' e i r ) P r 0 '

in so bode potem o naproäe»e
pr0jnj0

glaAenjem mrtvim na zopei
spoznalo. _ \8$'

V T.inhliani dne 22. marc»
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^ 4 7 ) 3 - 1 Nr. 1782.

Curatorsbeftelluttg.
Urbll die Klage dcs Jakob Pelrik

W. ^ ' 7 > h gegen Mathias Pelkovsrt.
^ " " Krizaj. Mina Krizaj. Martin
Navas.c. Anton Vidmar und deren
"emsnachfulger 6« pra6«. 9. März 1890.
3,<! ' '"'l,en Verjährt- und Erloschen-
' 'n/ung voi, auf der Realität Einlage

t ^ ' ' ^ C°tastralgemeiude Gereuth haf-
nom Sahftostel,. worüber die Tagsatzunq

^" summarischen Verhandlung auf den
w ^ . 9. M a i 1 8 9 0
2 ? ^ Uhr Hiergerichte angeordnet
K, s 3/t' wurde für die Geklagten Herr
^I.PupPis von Kerschdorf unter Be-
^ 7 ' ^ r Klage zum Curator »6

^ , ^ ? ^ Îr7i0927
öMltc efccutwe Feilbietung.

Dr c!' .b" Execntionssache dcs Herrn
I c h s ^ . " Wurzbach in Litlai gegen
h i ^ . ^ n f a r von Matca ist infolge
v I '1",che, Bescheides vom 15 No-
E i n l " / ^ ' Z - 3 1 8 1 . ob der RealM
Dobm. " 5 der Catastralgemeinde
k'>" KaM ^ " Fnlbietm,gs<Tagsahung

«austilstlgAr erschienen, daher am
borinitt » ̂ ' ^ a i 1 8 9 0
vori . ^ ?°" ^ bis 12 Uhr mit dcm
3eilbi „ . ^ ^ c z'" Zeiten (letzten)
>W,i k / m Ü "̂b>'ng geschritten w^rd.
Echijj.,., »'"^außerunq auch unter dem

K gierte per 3176 fl. stattfindet.
U.Avril i ^ ^ c h l Natschach. am
" ' " ) ^ l ^ ^ 3 3 2 ^

^ . . Efttutilie
^ u c l ations-Nersteigerullg.

^ird l>P,«. ^ ' Bezirksgerichte Gottschee
Ez?5"t gemacht:

^ g t t v " ß . " ^ ^"l"ch^n des Mathias
die executive Vrr

Hdrav U, ̂ " der Aqncs Gasparic. auch
Trinen ^ " ^ " ' "°n Vriga Nr. 2 qc
^ EiF M ? . ^ 575/ft^ geschätzte.',
^ " i a l l ) , - ? ' . 3 ^ Catastralglmeindc
ligt mid l,' ^ ! " " ' d e n Realität bewil-
'«tzung auf i " ""^ Feillnetungs . Tag^

^Nnitta«« ^ ^ M a i 1 8 9 0
sihe mit ^ , ^ ' ^ b's 12 Uhr im Amts-
d°ss die ml ^"U,e ""geordnet worden,
b'ttmi« .„^'""drealität bei dieser F^il-
"'"a»am ^ ""^" den, Schätzungswerte
, D i ^ e n werden wird
^bisond^!."'^'°"^edingnisse - wornach
Anbote Pj. l'der Licitant vor gemachtem
"^icitattm,« ^ ^ ' Radium zu Handen

^ das ^ " ! " ' l s i o n z" erleg", hat.
^ll.chh '^/dchatzungprotololl und der
»tt ichtH Zracl kiiunen in der dieö-
^ K . l ^ ' . ^ ' s t r a l u r eingesehen werden.
M z iN"Ger icht Gotlschee. am 2bsten

°kliciV" v., S t l 8 3 2 -
1C izviBihie zemljiščine

c k dražbe.
^k n a ; o k rajno sodifiče v Vipavi
^ Ä ^ ° Marije Gigoj iz Sturje
o*n i ix i>i l z v r š l l n a dražba Andreju
v £ 5 «old 6 o T I a 8 t n e g a j s o d n o n a

Ob^ne (!,„• 3 4 3 in 344 kalaslralne

d r i e va, in J.o l o C |Üeta se dva dražbenaU l S1<*r prvi n a d a i l

H i n, *i m a j a

2 R a n

M i k r a t O r ]
J

Q
U ? i j a 1 8 9 ° - '•>

>ljisee n
8 Pri8tavkom, da se bode to

P a V ^ C o T T r6ku le za ali
t u d i r>od ? v r e d n o s t - Pn drugem

ßn n r^ben; vredno«»jo oddalo.
h?o b no v ^ P ° g o j i ' v s l e d katerih je
h>dbo in«, Ponudnik dolžan, pred
*a

 g a kom/° Yarfißine v roke draž-
$ > k £ ^ Poloziti, cenilveni

n ^ « o ^ v ^ ^ n j i z n i i i p i s e k r a x -
16 ' k r -okrn e g l S < r a t u r i n a upogled.

' aPrila I B ^ O 1 0 S O d i ä C > e V V i p a v i d n e

(1552) 3—1 Nr. 5731.
Executive

Realitäten - Versteigerung.
Vom k. l. städt.«deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz,

procuratur für Kram die executive Ver»
sieigerung der dem Michael Iavornik von
Ualli «lar-a Va« gehörigen, gerichtlich auf
1303 f l. 50 kr. geschätzten Realität Einl.'
Zahl 17 der Catastralgemeinde Nltendorf
sammt sun6u5 in«l,l'uc:w« bewilligt und
hiezu zwei Feilbietungs'Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

7. M a i
und die zweite auf den

1 4 . . J u n i 1 8 9 0 .
jedesmal vormittags nm 10 Uhr, hier.
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
rrstcn Feilbietung nur um oder über
bem Schätzungswert, bei der zweiten
2ber auch unter demselben hintangegeben
iverden wird.

Die Licitationsbedingmsfe. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
ttubote ein lOproc. Vadinm zu Handen
)er Licitationscommisfion zn erlegen hat
owie das SchähuuqSprotololl und der
lirundbuchsextract tonnen in der dies»
;erichtlichcn Registratur eingesehen werden.

Laibach am 20. März 1890.

(1506) 3—1 St. 2735.
Oklic.

C. kr. deželno kot trgovsko so-
dišče v Ljubljani daje na znanje:

Kmetska posojilnica Ljubljanske
okolice v Ljubljani je proti Janezu
Skerjancu meniöno tožbo de praes.
22. marc« 1890, st, 2393, za 50 gold,
pri tem sodišči vložila.

Ker je toženi umrl in ker temu
sodišču ni znano, kdo so njegovi pravni
nasledniki, se jim je na njihovo škodo
in njihove troske za lo pravdno reč
odvetnik dr. Franc Munda v Ljubljani
skrbnikom poslavil in se mu plačilno
povelje z dnč 25. marca 1890, Ste-
vilka 2393, izroči.

To se jim v to svrho naznanja,
da si bodo mogli v pravem času
druzega zastopnika izvoliti in temu
sodišču naznanili ali pa postavljenemu
skrbniku vse pripomočke za svojo
obrano zoper tožbo izročiti, ker bi se
sieer le s postavljenim skrbnikom
razpravljalo in na podlogi te razprave
spoznalo, kar je pravo.

V Ljubljani dne 5. aprila 1890.

(1486) 3—1 St. 2684 in 2590.
Oklic.

Vsled tožeb:
1.) Franceta Lesarja iz Zapoloka

št. 13 proti Simonu Prijatelju iz Za-
potoka, Juriju Stupid iz Brež, Jameju
Arkotu iz Sodražice, varovancem Mine
Cvara, Marjeti Cvar iz ZapoLoka, se-
stram Janeza Pozarja in materi Neži
Pozar zaradi pripoznanja zastarelosti
lerjatev 60 gold., 104 gold., 226 gold.,
40 gold., 60 gold., 50 gold., 17 gold.
45 kr., 2.80 gold, in vzdrzevanjskega
namestka s pr.;

2.) Jožefa Tisova iz Podtabora
St. l6 proti Jožefu Heglerju iz Pod-
liskavca zaradi plačila 197 gold, s
prip. določil se je narök v sumarno
razpravo na

24. maja 1890 1.
ob 9. uri dopoludne ter vročile tožbe
radi nepoznatega bivaliSča tožencev
in njihovih naslednikov ad 1.) Janezu
Kozini iz Zapotoka, ad 2) Antonu
Oražmu iz Tržiča.

To se jim v to svrho naznanja,
da si bodo mogli v pravem času
druzega zastopnika izvoliti in temu
sodišču na/naniti ali pa postavljenemu
skrbniku vse pripomočke za svojo
obrano zoper tožbo izročiti, ker bi se
sicer le s postavljenim skrbnikom
razpravljalo in na podlogi te raz-
prave spoznalo, kar je pravo.

C. kr. okrajno sodišče v Ribnici
dne 29. marca 1890.

(1360) 3—3 Nr. 1059.
Rcassumierung

efecutiver Feilbietungen.
Vom l. k. Bezirksgerichte Treffen wird

btkannt gemacht, d̂ lss in der Executions«
fache der krainischen Sparcasfe in Laibach
(durcb Dr. Schrey) gegen Anton Saj i
von Zabjet p^lo. 1000 fl s. A. die exe-
cutive» Feilbietungen der auf 2695 st.
geschätzten Realitäten Einlage Nr. 30 und
31 der Catastralgemeinde Kleinweidm
im Reasfumierungswege auf den

3. M a i und
3. I n n i 1 8 9 0 ,

jedesmal von 11 bis 12 Uhr vormittags,
in der Gerichtskanzlei mit dem vorigen
Anhange angeordnet wurde.

K. k. Bezirksgericht Treffen, am 16ten
März 1690.

(1233) 3—3 St. 1715.
Oklic.

Na prošnjo Janeza Rusa iz Rib-
nice hišna št. 10 dovolila se je vnovič
izvršilna dražba nepremičnine Janeza
Puceljna v Slatniku hišna st. 27, vložna
fit. 81 katastralne občine Sušje, ter
določila dneva na

3. m aj a in na
4. j u n i j a 18 90.1.

ob 11. uri dopoludne pri tem sodisči
s poprejšnjim dostavkom.

C. kr. okrajno sodisče v Ribnici
dne 4. marca 1890.

(1633) 3—1 St. 1831.
Oklic izvršiine zemljiščine

dražbe.
C. kr. okrajno sodišče v Vipavi na-

znanja:
Na prošnjo Stefana Habeta iz

Goč stev. 31 dovoljuje se izvršilna
dražba Janezu Požarju iz Goč št. 66
lastnega, sodno na 2105 gold, cenjenega
zemljišča vložne gt. 222, 223, 224,
225 in 226 katastralne občine Goče
in vložne št. 261, 262 in 263 kata-
stralne občine Lože.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, in sicer prvi na

2 7. ma ja
in drugi na

27. j u n i j a 18 90. 1.,
vsakikrat od 9. do 12. ure dopoludne,
pri tem sodišči v sobi St. 1 s pristavkom,
da se bode to zemljiSCe pri prvem roku
le za ali čez cenitveno vrednost, pri
drugem röku pa tudi pod to vred-
nostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerin je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10% varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek Iež6
v registraturi na vpogled.

C kr. okrajno sodišče v Vipavi dne
16. aprila 1890.
7135973^-3 St. 1091.

Oklic.
C. kr. okrajno sodisče v Trebnji

naznanja, da je na prošnjo Jakoba
Verhovška iz Dula proti Antonu
Marnu i/ Hudejega zaradi ostalih dolž-
nih 88 gold. s. p. izvršilno dražbo dolž-
nikovega zarubljenega, sodno na 3216
goldinarjev 30 kr. cenjenega posestva
vložna šf. I l l katastralne občine Sev-
nica z fundus instruktusom dovolilo
in za njo dva röka, prvega na dan

3. m a j a
in druzega na dan

3. j u n i j a 18 90.1.,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoludne
tusodno odredilo, in da se bodo za-
rubljene reči pri prvem röku le za
ali čez cenilno vrednosl, pri drugem
pa tudi pod njo in vsakikrat le za
yotovi denar prodajale.

Pogoji, po katerih ima došli po-
nudnik ponudnino položiti, izpisek
in cenilni zapisnik so tusodno na
upogled. ..

C. kr. okrajno sodišče v Trebnji
dne 14. marca 1890.

(1680) 3 - 1 St. 1630.
Oklic.

G. kr. okrajno sodisče v Zatičini
objavlja:

Neznano kje bivajočima Antonu
in Neži Zajc imenuje se skrbnikom
za čin Anton PoJjanec iz (iabroršice,
se dekretira in »e mu doslavi tusodni
odlok z dne 21. svečana 1890, ftt. 855.

C. kr. okrajna sodnija v Zatiöini
dne 11. aprila 1890.

(1579) 3 - 1 St. 1154.
Oklic.

V eksekuciji Janeza Janše iz
Dovjega proti ml. Janezu Lavtižarju
iz Mojstrane St. 43 (po svoji varuhinji
Urši Lavtižar) zaradi 105 gold, s pr.
dovoljuje se izvršilna dražba eksekutu
lastnega, sodno na 2000 gold, cenje-
nega posestva pod vložno St. 124
katastralne občine Dovje (brez pri-
tiklin), in se za njo odredita dva roka,
prvi na

17. ma ja in drugi na
17. j u n i j a 1890,

vsakikrat od 11. do 12. ure dopoludne,
pri tem sodišči s pristavkorn, da se
bode to posestvo 0 prvem röku le
za ali nad cenjeno vrednostjo, 0 dru-
zem röku pa tudi pod njo oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiäke knjige ostanejo pri so-
dišči na upogled.

G. kr. okrajno sodišče v Kranjski
Gori dne 12. aprila 1890.

( T ö T s T ^ l St. 1467.
Oklic

izvršilne zemljiščine dražbe.
C. kr. okrajno sodišče v Zatičini

naznanja:
Na prošnjo Janeza Levsteka iz

Malih Lasič dovoljuje se izvršilna
dražba Jožetu Kastelicu in Nacetu
Blatniku lastnega, sodno na 240 gold,
cenjenega '/3 zemljišča vložna st. 16,
17 in 106 katastralne občine Velke Pece.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, prvi na dan

22. ma ja
in drugi na dan

26. j u n i j a 18 90.1.,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoludne
pri tem sodisči s pristavkom, da se
bode to zemljisče pri prvem röku le
za ali čez cenitveno vrednost, pri
drugem röku pa tudi pod to vrednostjo
oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10% varfičine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek Iež6
v registraturi na upogled.

C. kr. okrajno sodisče v Zatičini
dne 28. marca 1890.

(1496) 3 - 1 " St. 1651.
Oklic

izvršilne zemljiščine dražbe.
C. kr. okrajno sodišče v Loži na-

znanja :
Na pro.šnjo Ivane Baudek iz Sve-

tega Vida dovoljuje se izvršilna dražba
Janezu Jakopinu lastnega, sodno na
2223 gold. 90 kr. cenjenega zemijiftča
vložna ät. 6 katastralne občine Ravne.

Za to se določujeta dva dražbena
röka, in sicer prvi na dan

2 4. maja
in drugi na dan

3 0. j u n i j a 1 8 9 0. 1.,
vsakikrat od 9. do 12. ure dopoludne,
pri tem sodisči s pristavkom, da se bode
lo zemljišče pri prvem röku le za
ali čez cenitveno vrednost, pri drugem
röku pa tudi pod to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10% varSCine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek leže"
v registraturi na upogled.

C. kr. okrajno sodisce v Loži dne
13. marca 1890.
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Angenehmer Dienst.
Zur Beaufslohtigung eines Aui-

stellungs-Pavillons bei der land- und
forstwirtschaftlichen Ausstellung im k. k.
Prater in Wien wird eine Person, welche
Tollkommen der deutschen Sprache mächtig
ist, gesuoht. Die Ausstellung dauert vom
14! Mai bis 15. October 1. J. Gehalt und
Reisevergütung nach Uebereinkorntnen.

Reflectanlen wollen ihre Anmeldungen
unter „Ausstellung" bei der Admini-
stration der «Laibacher Zeitung» abgeben.

(1686) 8—a

Eine Expeditorin
findet Aufnahme bei

Joh. V. Ruper
Heil. Kreuz bei Landstrass.

(1570) 3—I

Krainische Baugesellschaft.
Vom Abbruch des alten Theater-

gebäudes werden versohiedene Bau-
materialien, als alte Fenster, Thüren,
Fenstergitter, Dachrinnen u. Röhren,
altes Eisen, Ziegel u. s. w., ab verkauft.

Anzufragen am Bauplatze seihst beim
Polier. (1675) 5 - 2

^1666) 3—2 Nr. 2018.

Curatorsbestelluug.
Der angeblich verstorbenen Gertraud

Markun von Ralitna nnd deren un-
bekannten Rechtsnachfolgern wurde der
für sie bestimmte Realfeilbiewngsbescheid
vom 14. Februar 1890, Z. 1009, dem
unter einem aufgestellten Curator aä
aotum Herrn Gregor Lah in Laas be-
händigt.

K. k. Bezirksgericht Laas. am 31sten
März 1890.
(138?) 3-3 Nr. 1928. 1990. 213?

und 2053.

Kundmachung.
Den unbekannt wo befindlichen Ta«

bulargläubigern, respective deren Rechts»
Nachfolgern Anton Kete, Maria Dormis.
Johann Stampetta, Mathilde Kete. Anton
JerZan und Gertraud Smeretar, dann
dlm Execute« Matthäus Pristavc von
Vnzovca wird bekannt gegeben, dass die
für die ersteren bestimmtem Feilbielungsrub»
rikcü Z. 107 dem Franz Ogrin von Ober-
Laibach. filr die letzteren Z. 281 dem
Franz Verbic von Francois als Cura»
toren »6 nctum zugestellt wulden.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach, am
22. März 1890.

(1378) 3—2 Nr. 6287.

Curatorsbestellung.
Von> k. k. städt. «beleg. Bezirksgerichte

Lailiach wurde in der Executionssache
der Anna Cadez in Laibach (durch Doctor
Mosche) gegen Maria Sever in IeZca
pcto. 200 fl. s. A. dem verstorbenen Ta-
bulargläubiger Anton Porenta in Laibach,
rücksichtlich dcsŝ n unbekannten Erben und
Rechtsnachfolgern. Herr Dr. Anton Ritter
v. Schöppl-Sonwalden zum Nctscurator
ernannt und demselben der diesgerichlliche
Realfeilbietungsbrwilligungsbescheid ddto.
7. Februar 1890. Z. 25,602. behändigt.

K. k. städt °deleg. Bezirksgericht Laibach,
am 27. März 1890.

(985) 3—3 Nr. 4 2 4 ^

Uebertragung
zweiter exec. Feilbietung.

Vom k. k. Bezirksgerichte in Gruß«
Laschih wird hiemit bekanntgemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Jo-
hann Kosler von Ortenegg (durch den
Machthaber Hcrrn Josef Göderer von
dort) die mit s>l'm Bescheide vom 30'len
September 1889. Z,5248. auf den 31sten
Jänner 1890 angeordnet gewesene zweite
executive Feilbietung der dem Anton Ko-
roicc vou ObsrkalijcheHs.-Nr. 3 gehörigen
Realität nelU'rdingtz auf d^n

2 0. M a i 1 8 9 0 ,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts mit dem
vorigen Anhange übertragen worden.

K. k. Bezilksa/richt Großlaschitz, am
24. Iä,nur 1890.

Neuigkeiten vom Büchermarkte.
Abel, Das elegante Wohnhaus. Kine Anleitung, Wohnhäuser aussen und innen mit

Geschmack zu erbauen und auszustatten. Mit 226 Abbildungen. 4 fl. 40 kr.
Boecker-Wetzlar, Unsere beliebtesten einheimischen Stubenvögel, ihre Wartung

und Pflege. 4. Auflage. 1 fl. 20 kr.
Christ-Lucas, Gartenbuch für Bürger und Landmann. 8. Auflage mit 198 Holz-

schnitten. Lief. 1, & 18 kr.
Defregger-Alhnm. Zweite verbesserte und vermehrte Auflage. Text von Rosegger. Lief. 1.

Erscheint in 20 Lieferungen, ä 30 kr.
Erdensohn, Dasein und Ewigkeit. Betrachtungen über Gott und Schöpfung, die phy-

sische und psychische Entwicklung in der Natur, die Unsterblichkeit, den end-
losen Fortschritt und die Bestimmung des Geistes. 4 fl. 80 kr.

Fünfstück, Naturgeschichte des Pflanzenreiches. Grosser Bilder-Atlas für Schule
und Haus. 4. Auflage. Lief. 1, ä 30 kr.

Schon die erste Auflage des Werkes wurde von der Presse als ein »Pracht-
werk ersten Ranges» bezeichnet; die Abbildungen «von Anfang bis zu Ende als
naturgetreu und mit Accuratesse ausgeführt» gerühmt.

Ghon, Chronik der Stadt Villach vom Jahre 1848 bis 1889 nebst mehreren älteren
denkwürdigen Daten. 1 fl.

Gonpy, Hortense, Die Schünfteit des Weibes, ihre Pflege, Beförderung und Erhal-
tung. 1 fl. 20 kr.

Hofmann, Die Raupen der Schmetterlinge Europa's. Mit 44 farbigen Tafeln in Farben-
druck. Lief. 1. Das Werk erscheint in 22 Lieferungen, ä 60 kr.

Hofmann, Die Schmetterlinge Europa's. Mit 72 farbigen Tafeln und 1963 Abbildungen.
Erscheint in 22 Lieferungen, a 60 kr.

Jablanzy, Die Korkveredlung der amerikanischen Rebe. Im Auftrage des nieder-
österr. Landesausschusses verfasst. Mit 10 Abbildungen. 50 kr.

Kneipp, Meine Wassercur, durch mehr als 30 Jahre erprobt und geschrieben zur
Heilung der Krankheiten und Erhaltung der Gesundheit. 12. Auflage. 1 fl. 56 kr.

Kneipp, So sollt ihr leben! Winke und Rathschläge für Gesunde und Kranke zu einer
einfachen, vernünftigen Lebensweise und einer naturgemässen Heilmethode.
4. Auflage. 1 fl. 56 kr.

Müller-Guttenbrunn, Das Wiener Theateileben. 1 fl. 8 kr.
Niemeyer, Herz, Blut- und Lymphgefässe. Ihre Pflege und Behandlung im gesunden

und kranken Zustande. 2. Auflage. 1 fl. 20 kr.
Special-Wandkarte von Deutsch-Ost-Afrika. 12 Blatt in 6 Lieferungen. Lieferung 1.

90 kr.
Vilmar, Geschichte der deutschen Nationalliteratur. 23. vermehrte Auflage. Mit

einem Anhang: «Die deutsche Nationalliteratur vom Tode Goethe's bis zur Gegen-
wart» von Adolf Stern. 4 fl. 20 kr.

Wanderbilder, europäische. Nr. 172, 173. Inhalt: Von der Donau zum Quarnero. Mit
23 Illustrationen. 60 kr.

Sämmtliche Werke sind vorräthig in

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg8 Buchhandlung
in Laibach. (1692)

(1614) 3—1 Nr. 1711.

E d i c t
z u r E i n b e r u f u n g der E r b e n

u n b e k a n n t e n A u f e n t h a l t e s .
Von dem l. k. Bezirksgerichte Adelsberg

wird bekannt gemacht:
Es sel am 24. Februar 1889 der

Grundbesitzer Josef Or i l von Nussdorf
Nr. 67 mit Hinterlassung einer letztwilligen
Unordnung gestorben, in welcher er seinen
Sohn Johann Ori l zum Universalerben
einsetzte, seinen zweiten Sohn Antun
Or i ! mit einem Legate bedachte, den
dritten Sohn Josef Gr i l aber ganz mit
Stillschweigen übcrgieng.

Da dem Gerichte der Aufenthalt des
Josef Gr i l unbekannt ist, so wird derselbe
aufgefordert, sich

b i n n e n e i n e m J a h r e
von dem unten gesetzten Tage an bei
diesem Gerichte zu melden und die Erbs»
erllärung einzubringen, widrigenfalls die
Verlassenschaft mit den sich meldenden
Erben und dem für ihn aufgestellten Cu«
rator Dr. Johann Pitamic in Adelsberg
abgehandelt werden würde.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg. am
10. März 1890.

(1317) 3—3 St. 1052.

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče v Velikih

Lašičah naznanja, da se je na prošnjo
Franceta Grudna iz Velikih LaSisi št. 6
proli Antonu Leusteku iz Malih Lasič
štev. 4 v izlerjanje terjatve 120 gold,
s pr. dovolila izvržilna dražba na 3084
goldinarjev cenjenega nepremakljivega
posestva vložna št. 216 zemljiške knjige
kafastralne občine Turjak.

Za to izvršitev sta odrejena dva
röka, in sicer prvi na dan

9. m a j a
in drugi na dan

13. j u n i j a 1890.1.,
vsakikrat ob 10. uri dopoludne pri
tem sodišči s pristavkom, da se bode
to posestvo pri prvem rö*ku le za ali
nad cenilno vrednostjo, pri drugem pa
tudi pod to vrednosljo oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiške knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodisri
upogledali.

C. kr. okrajno sodisče v Velikih
Lašičah dne 27. februvarja 1890.

(1361) 3—3 Nr. 1268.

Neuerliche
executive Feilbietuug.

Vom k. l. Vezirtegerichte Treffen wird
bekannt gemacht:

Die laut Feilbietungs-Protokolles
vom 8. März 1890, Z. 999. um deu
Meistbot per 1212 si. executive veräußerte,
auf 3612 f l . 70 kr. geschätzte Realität
des Franz Kordan von Berglez Einlage.
Nr. 36 der Eatastralgemeinde Selo bei
Neudegg wird nach rechtskräftiger An«
nähme des von Vincenz Verhovschek in
Treffen gestellten Ueberbotes per 1454
Gulden 40 Kreuzer reassumiert und zur
Vornahme der neuerlichen Feilbietuug
die Tagsahung auf den

3. M a i 1 8 9 0 .
vormittags von 11 bis 12 Uhr. hier.
gerichts mit dem vorigen und dem weiter»
Anhange angeordnet, dass bei dieser neuer-
lichen Feilbietung nur ein das Ueberbot
übersteigendes Anbot angenommen wird.

K. k. Bezirksgericht Treff n, am 26st>n
März 1890^

( 1 6 3 2 ^ 3 ^ 2 M 7 2 0 2 3 .

Uebertrastung
zweiter exce. Feilbietung.

Vom l. k. Bezirtlgerichte in Gxrlfeld
wird hnrmit bekannt gegeben, dass über
Ansuchen des Peter Strel (durch Dr.
Alfoüs Mosche. Adoocat in Laibach) die
mit denl dieögerichllicheu Bescheide und
Edicte vom 7. Jänner 1890, Z, 122,
auf den 26. Februar 1890 angeordnete
zweite executive F.ilbietung der dem
Johann Dvornik junior von Munkendorf
eigenthümlichen Realitäten Einlage Z. -13
der Eatastralgemeinde Munkendorf mit
dem Werte per 100 f l . . Nr. 44 der
Catastralgemeinde Muukendorf im Wette
per 7025 fl. und des darauf befindlichen
lun6u5 >N8ti-uctU8 im Werte per 404 fl.,
Einlage Z, 45 der Catastralgemeinde
Munkendorf im Werte per 2295 fl..
Einlage Z. 253 der Catastralgemeinde
im Werte per 1000 si. und Eiulage
Nr. 259 der Catastralgemeinde Munlen.
dorf im Werte von 8500 fl. auf den

3. M a i 1 8 9 0
vormittags von 11 bis 12 Uhr hier«
gcrichts mit dem vorigen Anhange über-
tragen wurde.

K. k. Bezirksgericht Gurkfeld, am
27. Februar 1890.

(1546) 3 - 3 Nl-6542'

Neuerliche Tagsatzung.
Vom

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es habe die trainische S p a r t e

Laibach (durch Dr. P f e f f e r ) gegen H
Nosau vou Deutschdorf, Vcztrl ^ ' 1 ^
derzeit unbekannt wo in Amcrua
Klage äs prae8. 23. Jänner I89l), O v
1685. M o . 210 fl. sammt A n l M ^
gewacht, und sei für denselben Hcir ^ '
K m l Ahazhizh. Advocat in La'bacY.
Curator bestellt und die neuerliche " !>
satzung auf den

6. M a i 1 8 9 0 , ^
um 9 Uhr vormittags, hiergerichls " '
geordnet worden. >

K. k. städt. - beleg. Bezirksgericht ^
bach, am 22. März 1890.

"(1619) 3 - 1 " "~ "It!"01*1

Oklic .
Antonu Umku iz Cirnika se ^

zaradi neznanega bivališča ' i n t ' n ^ !n

Jožef Weibl iz Mokronoga skrbn»^
na čin ter se mu vročil dražbe»'.
lok z dne 28. marca 1890, ö«. ^
odnašajoč se na zemljisča vloZna •
vilka 19 in 348 kata^tralne w*
Girnik zvräenca Janeza Umka >z

lega Cirnika. a ü

C. kr. okrajno sodisče v Mokron"»

dne 13. aprila 1890. _ ^ -

"(1631) 3 - 2 St. 2567'

Oklic. „
C. kr. okrajno sodisöe na K1* ^

naznanja, da se je na proSnjo J* ^
Cerovseka iz Planine p r « ( i . ter-
Cerovseku iz Ravne v izterjanje
jatve 2 gold. 92 kr. s pr. » t | l s < U
sodbe z dne 1. marca 1887, *u

 0\h
dovolila izvršilna dražba na Sv 8
7 kr. cenjenega nepremaklj iv 6 ^..,^
seatva vložna stev. 363 ^ m

knjige kata.stralne občine Ravne- ^
Za to izvršitev odrejena st»

röka, in sicer prvi na dan
3. m a j a

in drugi na dan
4. j u n i j a 1 8 90-U ^

vsakikrat od 11. do 12. ure d oP°e b odf
pri tem sodiäci s pristavkoin, ^ s ^ $
to posestvo pri prvem röku lß ' ^
nad cenilno vrednosfjo, pri drug
tudi pod to ceno oddalo. ypis0'1

Pogoji, cenilni zapisnik iö r ^ ^
iz zemljiske knjige se more)° oß&
vadnih uradnih u r a h pri t e i n

upogledati. ü sken
C. kr. okrajno sodišče>a ^ 1

dne 12. marca 1890. _ _ ^ ^ ^
"(1617)3—3 S f > 6 1 '

Razglas. . ^
Pri podpisanem sodišči je - $

Vilhar iz Velikega ütoka Stev. i { y
praes. 17. avgusta 1889, pod b l \ ^
0114 in 6115, tožbe zoPel" *#$
Ostanka in Janeza Vilharja 12 v

 na-
Otoka in njihove neznane P r ^ v

t e V of
slednike radi zasfaranja terj v e | j,
200 gold. st. velj. ali 210 gold- ̂ ' v ß | j.
odnosno 338 gold. 2374 k r > «5 ^
ali 355 gold. 14 kr. av. velj. in' ' 4 Kr
37'/, kr. st. velj. ali 79 goW- .,, f
av. velj. vknjiženih na t ° ž n l k ^o kfltfl'
sestvih pod vložno St. 59 vß- °^\e^]

slralne občine Zagon vložilj
ložbah se je nartfk na

2. m a j a 1 8 9 0 ^
ob 9. uri dopoludne p " ( e r i ' d a &'
z dodalkom § 29 obö. civ. ^
pisal. ' l0}ßK

Ker je sodi.šcu bivalve ^ „ji-
neznano, postavil se je nJnT1

ospOd dIj
hovo nevarnost in troSke g •. ^ te
Iv. Pitamic iz Postojine s k r ^ x b l i h

 c | f

se bodo te pravde po d o l° i

reda razsodile. . dol°^
Toženima pristoji l o r % ' ca i^J'

dan osebno priti ali poobla«L* tftvlle

novati ali njihove posredke p
nemu skrbniku izroöiti- ^Q^

C. kr. okrajno sodičče v
dne 20. marca 1890. ^ ^ ^ - ^

Druck und Verlnu von Jg. von Kl«inmayr K Fed. Namberg.


